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Herren Kreisliga A Nordwest

TTV Burgstetten II : TSV Oberbrüden III 
Samstag, 10.12.2022, 19:00 Uhr

TTV Burgstetten II und TSV Oberbrüden III teilen sich die 
Punkte

Freude herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Hoppe / Hasert nach ca. 3 Stunden den
Matchball für den TTV Burgstetten II im Spiel der Herren Kreisliga A Nordwest verwertete. Hängende
Köpfe gab es dagegen beim TSV Oberbrüden III. Das Gastteam konnte im 9. Saisonspiel die
Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen. Durch diese erzielte
Punkteteilung weist der TTV Burgstetten II nun ein Punkteverhältnis von 5:13 in der Tabelle auf,
während der der TSV Oberbrüden III 9:9 Punkte hat.

Der Verlauf im Einzelnen: So gut wie gewonnen schien das Spiel von Hoppe / Hasert gegen Quiram
/ Marquardt, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatten Quiram / Marquardt jedoch die richtige
Taktik gefunden und siegten noch in fünf Sätzen. Einen Zähler für die Mannschaft verpassten Banze
/ Bollinger bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Schmidt / Mundl. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwangen Winter / Lehnert Fechter / Krinninger in fünf Sätzen. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Nach den anfänglichen
Doppeln gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 1:2 an den Tisch. Trotz 1:0 Satzführung und ebenbürtigen Spielstärkekoeffizienten verlor
Michael Hoppe sein Spiel gegen Adolf Mundl letztlich mit 1:3. Frank Banze verlor daraufhin seine
Partie gegen Werner Schmidt unterm Strich eindeutig und überraschend nach Sätzen mit 8:11, 6:11,
9:11. Beim Stand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Kai
Winter gewann wiederum sein Spiel gegen Julian Fechter anhand der TTR-Werte eher
überraschend sicher mit 3:0, wurde das Match doch als eher offen eingeschätzt. Beachtenswert war
hierbei insbesondere der Verlauf des ersten Satzes, als Winter mit einem 11:0 über Fechter
hinwegfegte. Eine schmerzhafte Niederlage gab es hingegen für Jörg Hasert beim 2:3 gegen Björn
Quiram, der im Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa
ebenbürtig galt. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Quiram mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Wenig später war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an der Reihe. Zwar brachte Rainer Marquardt Leon Lehnert
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Leon Lehnert mit 3:1 durch. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Stefan Bollinger beim letztendlich klaren 0:3 gegen Andreas
Krinninger. Das musste man neidlos anerkennen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6.
Die gewinnbringende Taktik fehlte nachfolgend Michael Hoppe bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Werner Schmidt ab dem Start und konnte somit das Match nicht so ebenbürtig gestalten, wie man es
im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Nach verlorenem ersten Satz
drehte Frank Banze das als ausgewogen eingestufte Spiel gegen Adolf Mundl und gewann in vier
Sätzen. Beim Erfolg in vier Sätzen gegen Björn Quiram kam Kai Winter nur im ersten Satz in die
Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch und er konnte das im Vorfeld als offen zu
erwartende Spiel für sich entscheiden. Der neue Zwischenstand war 5:7. Überzeugend war der 3:0-
Erfolg von Jörg Hasert wenig später gegen Julian Fechter. Leon Lehnert konnte im Spiel gegen
Andreas Krinninger einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den
Sätzen. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Rainer Marquardt konnte Stefan Bollinger anschließend
den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Bevor die beiden
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Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel war die
Spannung nun zu greifen. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Hoppe / Hasert Schmidt /
Mundl in fünf Sätzen. Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TTV Burgstetten II tritt dabei geben den TSV Oberbrüden III an,
während es der TSV Oberbrüden III mit dem TTV Burgstetten II zu tun bekommt.

 Statistik:
 TTV Burgstetten II

Doppel: Hoppe / Hasert 1:1, Banze / Bollinger 0:1, Winter / Lehnert 1:0 
Einzel: M. Hoppe 0:2, F. Banze 1:1, K. Winter 2:0, J. Hasert 1:1, L. Lehnert 2:0, S. Bollinger 0:2 

 TSV Oberbrüden III
Doppel: Schmidt / Mundl 1:1, Quiram / Marquardt 1:0, Fechter / Krinninger 0:1 
Einzel: W. Schmidt 2:0, A. Mundl 1:1, B. Quiram 1:1, J. Fechter 0:2, A. Krinninger 1:1, R. Marquardt
1:1


